
Pfarrkirchen. Alle zwei Jahre
muss Pfarrkirchen aufs Neue
zeigen, dass es den Titel der
„Fair-Trade-Stadt“ auch wirk-
lich verdient. Insgesamt erfüllt
man die Kriterien dafür sehr
gut, nur bei der Öffentlichkeits-
und Bildungsarbeit ist corona-
bedingt in den letzten beiden
Jahren zu wenig passiert. Nun
bietet sich den Stadträten eine
besondere Gelegenheit, in die-
sem Bereich aufzuholen.

Aktion läuft beim
Wochenmarkt am 13. Mai

Das Team des Weltladens Iti-
wana hat sie nämlich zu einer
Wette herausgefordert, bei der
Bürgermeister Wolfgang Beiß-
mann eine wichtige Rolle ein-
nehmen soll. In der jüngsten
Stadtratssitzung hat der Rat-
hauschef das Gremium darüber
informiert. Demnach wettet Iti-
wana, dass es dem Stadtrat
nicht gelingt, so viele faire Wa-
ren innerhalb von zwei Stunden
zu verkaufen, dass deren Ge-
samtgewicht das „Lebendge-
wicht“ von Bürgermeister Beiß-
mann aufwiegt.

Um es den Gremiumsmitglie-
dern möglichst leicht zu ma-
chen, verspricht das Team des
Weltladens, schwere Waren
auszusuchen. Diese sollen
dann im Rahmen des Wochen-
markts am Freitag, 13. Mai, zwi-

Stadträte bei Wette gefordert

schen 10 und 12 Uhr verkauft
werden. Danach wird beim
„Bürgermeisterwiegen“ mittels
einer alten Kartoffelwaage er-
mittelt, wer gewonnen hat. Der
Rathauschef versprach in der
Sitzung augenzwinkernd, er

Die Aufgabe: So viele Fair-Trade-Waren verkaufen, wie der Bürgermeister wiegt

werde keine Fastenkur mehr
einlegen. Sollte der Weltladen
seine Wette verlieren, verlost er
unter den Stadtratsmitgliedern
einen Geschenkkorb mit von
ihm gespendeten Waren. Soll-
ten die Stadträte jedoch ihr Ziel

nicht erfüllen, müssen sie an
einem Freitag oder Samstag im
Weltladen mitarbeiten. Tags
darauf, am 14. Mai, ist der allge-
meine Weltladentag angesetzt.
Auch hierzu lädt Itiwana schon
jetzt herzlich ein. − bes

Taschen, Lebensmittel oder Trommeln – alles Mögliche gibt es im Weltladen Itiwana. Dessen Team
fordert jetzt den Stadtrat heraus. Ob dieser die Wette gewinnt oder verliert, darauf sind auch (von links)
Bürgermeister Wolfgang Beißmann, Sibylle Harrer, Waltraud Sikora, Christa Lösch und Maxi Schmid-
Schaffner schon gespannt. − Foto: Wanninger


